An den Gemeinderat 

der Marktgemeinde Türkheim

                                                                              Türkheim, den 1.4.18

Antrag zum Erhalt des innerörtlichen Baumbestandes

Der Marktgemeinderat möge beschließen, dass zukünftig auf den öffentlichen Flächen der Marktgemeinde Türkheim für jeden Baum, der aus Gründen der Verkehrssicherheit, wegen Erkrankung, Baumaßnahmen oder anderen Gründen gefällt werden muss, ein neuer Baum nachgepflanzt wird.

Die Kosten für diese Maßnahmen sind in die jeweiligen Haushaltsplänen einzustellen.

Die Auswahl (Art und Größe) und die Standorte für diese Pflanzungen soll jährlich in einem   Arbeitskreis, bestehend aus Bürgermeister, den zuständigen Verwaltungsangestellten und interessierten Gemeinderäten vorbesprochen und festgelegt werden.

Begründung:

Türkheim verfügt über einen beachtlichen, schützenswerten Baumbestand, den es zu erhalten und auszubauen gilt,  denn  Bäume erfüllen wichtige Funktionen im innerörtlichen Gebiet:

Sie sind Schattenspender, Klimaschützer, Staubfilter, Lärmschlucker, Luftbefeuchter und bieten Lebensraum für Insekten, Vögel, Eichhörnchen und Fledermäuse.

Daneben sind sie wichtige Gestaltungselemente im  Straßenbegleitgrün, auf Freiflächen, in Parks und vor Fassaden. Sie wirken langen und eintönigen Straßenfluchten entgegen und führen zu einer langsameren Fahrweise.

Außerdem kommt der Marktgemeinde eine Vorbildfunktion zu, was den Umgang mit dem öffentlichen Grün und Bäumen anbelangt.

Um sich jährlich wiederkehrenden Diskussionen im großen Gremium des Gemeinderates zu ersparen, sehen wir die Lösung in der Bildung der oben beantragten Arbeitsgruppe und zeitgleich die selbstverständliche Bereitstellung der benötigten Gelder im Investitionsprogramm der Marktgemeinde.

Mit der Bitte, unseren Antrag wohlwollend zu unterstützen, verbleiben wir 

mit freundlichen Grüßen 

Rudolf Mendle und Gudrun Kissinger-Schneider, Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

